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Königl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. Aa 
1848. 


. ar, 


Dienſtag, den 11. Jannar 


Angemeldete Fremde. 
„Angekommen den 9. und 10. Januar 1848. ? 

Die Herren Kaufleute Nettelbeck aus Stettin, Lippmann aus Luxemburg, 
Goſewiſch, Badt, Reſchke, Meiſter, Marquardt und Bamberg aus Berlin, log. 
im Engl. Haufe. Herr Kammerherr Graf Leibnitz v. Piwnitzkf aus Kl⸗Malſau, 
Herr Kaufmann J. fe any Stettin, Herr Maſchinenbauer G. Miller aus Fi⸗ 
notowaldo, log. im Hotel de Berlin. Herr Rittergutsbeſitzer von Palubicki auf 
Stangenbeig, die Herren Kaufleute Tachauer aus Elbing, Roſenthal u. D. Behrendt 
aus Marienburg, Herr Gutsbeſitzer S. Behrendt aus Alt⸗Mark, log. im Hotel du 
Nord. Die Herren Kaufleute Feuerwaldt und Aſchberg aus Berlin, logiren im 
Deutſchen Hauſe. Herr Agent Litten aus Elbing, Herr Gutsbeſitzer von Weickh⸗ 
mann nebſt Sohn aus Kokoſchken, log. in Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). 
Die Herren Gutsbeſitzer von Rautenberg⸗Klinsky aus Klukowahutta, ©. Marwitz 
aus Borrutowo, log. im Hotel d'Olivg. Herr Gutspächter Timreck aus Gollinke, 

er Ober⸗Stenet⸗Inſpektor From aus Pr.⸗Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachungen. 3 
1. Die Toͤpfergeſell Johann und Maria Eliſabeth geborne Koblenzer, Völ⸗ 
kelſchen Eheleute hierſelbſt haben bei erreichter Großjährigkeit der letztern in der 
gerichtlichen Verhandlung vom 18. December e. die Gemeinſchaft der Guter und 
des Erwerbes fur die Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen, was gemäß § 789. Tit. 
18. Th. II des A.⸗L.⸗R, hiermit bekannt gemacht wird. u > 
Marienburg, den 19. Dezember 1847. 


AH N Mi zgliches Land⸗ und Stanger, ibn 505 
2. Der Trödler Marcus Bär und deſſen Braut Lina Deutſchland haben durch 


einen am 30. Dezember 1847 errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter u. 
des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgefchloffen. 
Danzig, den 2. Januar 1848. 5 
F Königliches Land» und Stadtgericht. 
= Der Bäcker Franz Friedrich Ferdinand Krüger und feine verlobte Braut 
Zittwe Johanne Burzlaff geborene Lietz, beide zu Goſchin, haben vor Eingehung 
rer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gusgeſchloſſen. 
Neuſtadt, den 13. December 1847. g 
Patrimonial-Gericht Krockow. 
A, Folgende nach-unferer Bekanntmachung vom 26. v. Mts. in den hieſigen 
ffentlichen Blättern am 15. d. M. ausgelooſte Königsberger Stadtobligationen 
‚ündigen wir hiemit zum 1. Juli 1848: 
No. 3460 3461 5094 5189 6123 6218 6698 6702 6735 7240 10,089 10,11 
10,210 10,759 11,576 13,208 13,297 13,315 13,427 13,440 13,442 14,063 

a 50 rtl. 

„954 3017 3158 3222 4010 4142 4438 4903 6005 6132 6302 6658 8224 

en ee 9182 9621 9985 10,005 14,107 11958 12,236 12,804 12,981 

a 100 rtl. 

4051 4493 a 150 rtl. 

1865 3520 4201 10,528 11,388 11,612 13,990 14,020 a 200 rtl. 

8205 a 250 rtl. 8 
2643 a 300 tel. 

4869 a 400 rtl. 

1844. 1930 2424 5259 6237 8380 9020 12,782 a 500 rtl. 

6 88 1456 2043 2046 2858 8917 11,810 a 1000 rtl. 
„Die Auszahlung der Valuta nach dem Nennwerthe und der fälligen Zinſen 
erfolgt vom 1. Juli 1643 ab durch unſere Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe an den Tagen 

ontag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 
gegen en Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen Stem⸗ 
en uittung der Juhaber, ſowie mit den Zinscoupons von No. 8. 
is 14. verſehen ſein müſſen. 

Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom 1. Juli 1848 ab keine 
Zinſen, und haben diejenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta bis zum 15. 
Auguſt k. J. nicht erheben ſollten, zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung 
und Gefahr dem Depoſitorio des hieſigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Correſpondenz bei dieſer Realiſirung des Capitals und der Zinſen 
können weder wir uns noch unſere Kaſſe ſich einlaſſen. 

Königsberg, den 15. December 1847. 

Magiſtrat Königl. Haupt: und Reſidenz⸗Stadt. 

E n ti Span d e u een 
8. Heute, um 1 Uhr Morgens, wurde meine Frau von einem gefunden 
Mädchen glücklich entbunden. | v. Krahn, Hauptmann. 
Danzig, den 9. Januar 1848. 
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6. Die heute Morgens, 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 


Frau von einer geſunden Tochter beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen er 
Danzig, den 10. Januar 1848. v. Heidebred, 
Pr.⸗Lieut. 4. Inf.⸗Ragt. 
7 Die am 9. Jauuar erfolgte Entbindung feiner Frau, von einem geſan⸗ 


15 
den Knaben, zeigt theilnehmenden Freunden und Bekannten ergebenſt an 
a ; Adolph Kornmann. 


Kc b been e 5 


8. Als Verlobte empfehlen ſich: Auguſtine Heucke. 

. Prauſt, den 10. Januar 1843. Johann Kranich. 
K—„— — ————̃̃ ſf＋:[. — — r N 
f . 1 
9. Nach Gottes Willen entſchlief heute Morgen 37 Uhr nach ſechstägigem 


Krankenlager an der Grippe und hinzugetretenem Lungenſchlage im 73ften Le⸗ 
bensjahre unſere innig geliebte unvergeßliche Mutter, Schwieger⸗ und Großmut⸗ 
ter Marie Eliſabeth verw. Karmann geb. Retzlaff. Tief betrübt zeigen dies allen 
Freunden und Bekannten ergebeuſt an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 10. Januar 1848. i 2 
10. Heute Mittag 1115 Uhr ſtarb unfere Tochter Marie im dritten Jahre 
an der Lungenentzündung. Heinrich Bauer u, Frau. 
Danzig, den 9. Januar 1848. 
Literariſche Anzeigen. 
11. 80 eben erschien bei V. K. Weber, Langgasse No. 364. : 


Polka aus dem Ballet „Die Polka vor Gericht“ für Pianof.. von 
0 1 7 
Richard (1enee. op. 3. Preis 5 Sgr. 


12. Bei J. Schieferdecker in Zeitz iſt erſchienen und bei B. Kabus, 
Langgaſſe das zweite Haus von der Beutlergaſſe, zu haben: 8 f 


Beantwortung der großen Lebensfrage: Iſt an 
mit Bewußtſein verbundene Fortdauer nach dem Tode 


durch Dr. H. Meſſerſchmidt. Neuer Abdruck. Preis 10 Sgr. ar 
Ob Geiſt und Körper als getrennt, und daher eine individnelle Unſterblichkeit 
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| In ge ig e m 
13. Fleiſch zum räuchern wird angenommen Poggenpfuhl 0 


14. 1458400 b 1700 Thaler | 
Stiftungsgelder find Ende Januars oder ſpäter auf hieſige oder länd⸗ 
liche Grundſtücke zu begeben. Näheres bei 
Wi. 977 Engelhardt, Director des Gymnaſiums. 
15. Unterricht im Violin⸗ und Clavierfpiel ertheilt gründlich 2 

Hugo Binder, früher Schüler des Muſik-Conſervatoriums zu Leipzig, 

— 8 N erſten Damm No. 1109. 
J.. TE ERE LERTERIESELEN FE PESRORTR ORTE ORE ORTEN 
2 16. Die dritte meiner Quartett-⸗Unterhaltungen finder Dienſtag, den 
25 11. Januar, Abends 63 Uhr, im Saale des Gewerbehauſes hieſelbſt ſtatt. 
25 


2 Es werden folgende Sachen vorgetragen: 5 
63 Quartett von W. A. Mozart. G. dur. No. 1. % 
# Quartett von L. v. Beethoven. C-moll. No. 4. 15 
8 Quintett von G. Onslow. A.- moll. a 

3% Billette 4 15 Sgr. find in der Gerhardeſchen Buchhandlung und 
2 in der Muſikalienhandlung des Herrn Nötzel zu haben. An der Kaſſe N 
* 


3% koſtet das Billet 20 ſgr. Aug. Denecke, Muſikdirector. 
ERENTO ORDE RER ORTRUROR ROHR fett 
Im} Das Haus Ziegengaſſe No. 765,66. iſt zu verkaufen; ſeiner 
vortheilhaften Lage und eingerichteten Ladenlokals wegen eignet es ſich zu jedem 
Geſchäfte. Das Nähere daſelbſt. — - | 
18. Jun einem Marktflecken an der Ehauffee iſt eine Bäckerei zu ver: 
i pachten. Näheres Fleiſchergaſſe No. 147. 

19. Am Sonntag Vormittag iſt eine Epaulette verloren; der Wiederbringer 
ethalt Pfefferſtadt No. 229. eine 3 Belohnung. N Si 
20. Ein tüchtiger Schneidergeſell ſucht Arbeit in und außer dem Hauſe, 
wohnhaft hinter Adlerbrauhaus Bärenhof No. 6. 
21. Schlechte Witze belohnen ſich ſchlecht! Dieſes dem unbekannten Anzeiger 
in No. 7. des Intelligenz⸗Blatts unter Annonce 14 zum Beſcheide. Er hätte fich 
für 4 Sgr. einen anderen machen können. Johann M. Freyberg. 
22. Einem Wohllöbl. Rettungs⸗Verein, als meinen werthen Freunden und 
Gönnern ſage ich für Ihre Bemühungen und Theilnahme, die mir bei dem Brande 
am 4. c. zu Theil geworden, meinen innigſten Dank. Bitte zugleich meine wer⸗ 
then Kunden, mich wieder mit Arbeiten zu beauftragen, und habe ich mich vor, 
läufig Frauengaſſe 852. niedergelaſſen. L Kleemann, Gelbgießer⸗Meiſter. 
23. Eine recht gute Amme findet ſofort einen Dienſt und kann ſich bei mir 
melden. 5 Dr. Nollau, Wollwebergaſſe. 
34. Eine Gouvernante in mittleren Jahren wünfcht zu Oſtern ein neues En⸗ 
gagement bei K. zwiſchen 6 und 10 Jahren. Näheres Kohlen aſſe 1036. 
25. Die neuen Fagons für den Sommer in Damen- und inder⸗Strohhüten 
ſind bereits erſchienen und nehme ich Strohhüte jeder Art zum Moderniſiren und 
Wäſche zur Beförderung nach Berlin and Dresden an. 5 

6 M. J. Cohn, Langgaſſe No. 375. 
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2 den Rune Symphonie⸗ Konzerte 
Es werden wie im vorigen Winter wieder 3 Symphonie-Konzerte und zwar 
im Saale des Hotel du Nord ſtattfinden. ö N 2 
Subſcriptions⸗Billets zu allen 3 Konzerten à I rtl. 25 ſgr., zu einem einzels 
nen Konzert à 1 rtl. find im Bureau Ketterhagergaſſe No. 104. zu haben. 
Das ſte Konzert findet d. 15. d. ſtatt. Anfang 37 Uhr. 
277 Hierdurch erlaube ich mir auf mein Verzeichniß von Blumen-, Feld⸗, Ge⸗ 
müſe⸗, Gras“ und Wald⸗Saamen auf das Jahr 1848 ergebenſt aufmerkſam zu 
machen Dafelbe enthält über 2400 Nummern und auch heuer wieder viele der 
neueſten und ſehr empfehlungswerthen Artikel. Alle Saamen ſind von friſcher, 
ächter, zuverläſſiger Qualität, und werden Aufträge in gewohnter Weiſe ſchnell 
und prompt ausgeführt. Auf gefälliges frankirtes Verlangen ſind ſowohl von d. 
Unterzeichneten, als durch die Expedition der »Allge meinen politiſchen 
Zeitungs Verzeichniſſe zu beziehen. Ernſt Benary, 
Erfurt, den 30. Dezember 1847. Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtner. 
Ein im Jahr 1842 neu erbautes Haus auf der Rechtſtadt, welches ſich 
‚feiner vortheilhaften Lage wegen zu einem jeden Ladengeſchäft eignet, ſechs heiz- 
bare Stuben und 2 Küchen enthält nebſt Seiten- und Hintergebäude, Hof und 
Pumpe aue dem Hofe, 2 Kellern, ſoll ohne Einmiſchung eines Dritten verkauft 
werden. Zu erfragen Fiſchmarkt 1649. rechts. 
29. Trocknes, Hochländ., ficht. Klobenholz p. Klftr. Pril., hart., kl. geh. Stubbenh. 
p. Klftr. 3 rtl. 25 ſgr., alles frei vor die Thür, w. Beſtell. angen. Fraueng. 889. 
30. Der ehrliche Finder, welcher eine am 9. d. M. vom Hoheuthor bis zu 
Neugarten verloren gegangene ſilberne eingehäuſige Taſchenuhr im Hotel Prinz 
von Preußen abgiebt, erhält 2 Thaler Belohnung: a 
31. Ein ordentl. Burſche v. Lande, d. polniſch ſpricht, ſucht eine Stelle 
im Materialgeſchäft; zu erfragen Junkergaſſe 1905. 
32. Für die Nachmittagsſtunden wünſcht ein Lehrer bei einer Schule oder 
privatim beſchäftigt zu fein. ‚Er macht beſonders auf den kalligraphiſchen Unter⸗ 
75 und den im Klavierſpiele aufmerkſam. Anerbietungen werden Fleiſchergaſſe 
d. 132. Prt. hinten Vormittag von 9 bis 1 angenommen. 
3. Ein weiß und braun gefleckter Hühnerhund, auf den Namen Muck HB; 
rend, iſt den 4. d. Mis, abhänden gekommen. Wer denſelben Goldſchmiedegaſſe 
1091. ab iebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
34. in Laufburſche wird gefucht u. kann ſich melden Alte Münze 261. 1 Th. 
35. Cine rothe Jeder aus einem Pferdegeſchirr iſt Sonnabend Abend auf dem 
Langenmarkt in worden und kann gegen die Inſertionsgebühren abgeholt 
werden in der Sandgrube No. 462. 
36. Es bittet e. P. i. Nähen u. Stricken b. zu werden Tiſchlergaſſe 987, 
37. Ein junges gebildetes Mädchen fucht eine Stelle als Ladenmädchen. Zu 
erfragen Hühnergaſſe 327. 


38. Heute A. | Harfenkonzert wozu ergeb. einl. F. Wannow Wwe 
89; : s wuͤnſcht ſ. Mädch. e. Aufwarteſt. od. f. Dienſt. 3. erk. Tiſchlerg. 648 
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40. Ein geſittetes Mädchen, welches des Tages außer dem Hauſe beſchäftigt 
iſt, findet ein Logis Heil. Geiſt Hoſpitalshof No. 29. f . 
err uim i eite hehunen ge enen, 

41. Breitgaſſe 1135. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, Küche, Hof a 
mehr. Bequemlichkeiten, auch e. Obergel. v. 2 Stuben, Küche a. Bod. z. April u 
2 meublirte Stub. mit auch ohne Beköſtigung an einz. Herren ſogleich zu verm. 
42. Am Breitenthor No. 1918. find 2 freundliche Zimmer mit auch ohne 

Meubeln an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen 0 

43. Junkerg. 1909. ſind 2 neu decorirte Zimmer zu verm. und gleich zu bez. 
44. Johannisgaſſe No. 1242. iſt eine freundliche Obergelegenheit zu Oſtern 
d. J. zu vermiethen. Näheres Iiten Steindamm No. 383. 

45. Fleiſchergaſſe No. 124. iſt eine Stube und Küche, Hausflur und Holz⸗ 
gelaß an ruhige Bewohner zum 1. April zu vermiethen. Das Nähere No. 121. 
46. Fiſchmarkt 1578. iſt eine freundliche Oberwohnung von 2 Stuben, Ka- 
binet, Küche, Boden and Keller zu Oſtern an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
47. Das freundlich eingerichtete Haus Schmiedegaſſe, das früher der Com⸗ 
merzien⸗R. Paſſarge bew. hat, iſt wieder zu v.; d. Näh. kurze Bretter No. 297. 


48. Holzgaſſe No. 17. iſt ein Logis von 2 großen Stuben, Küche, Keller, 


Boden zu vermiethen. 


49. 1. Steind 374. iſt ein kl. Häusch zu verm.; a. iſt daß. e. einz. Zimm: z. erf. 


50. Eine Untergelegenheit mit einem kleinen Victualienladen iſt zu vermie⸗ 
then vom 1. April Tiſchlergaſſe No. 572, biz 
81. Eine Wohnung mit eigner Thür nebſt Sattlerwerkſtätte iſt zu vermiethen. 


Näheres Vorſtädtſchen Graben No. 3. 


52. In der Lange aſſe iſt eine Saal⸗Etage zu Oſtern, rechter Ziehzeit, 
zu vermiethen. Näheres in den Vormittagsſtunden von 11 —1 Uhr bei Birnbaum, 
Langgaſſe No. 538. n 
53. Hundegasse 283. Hange-Etage, 1 menbl. Zimmer zu vermiethen. 

54. Paradiesgaſſe No 865. iſt eine Ober-Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 

55. Plautzengaſſe iſt ein meublirtes Hinterzimmer an einen anſtändigen jungen 
Mann zu vermiethen. Näheres Langgaſſe 378. im Laden. s 
56. Heil. Geiſtgaſſe 937 find mehrere Stuben und Küche und fonftigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

87. In dem Hauſe Brodbänkengaſſe 713. mit dem Durchgange nach dem 
Pfarrhofe ift die ſich zu jedem Geſchäfte eignende Untergelegenheit zu Oſtern 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 3 Treppen hoch. 1 - 
53. Die Belle⸗Etage gr. Mühleng. 306, beſtehend aus A neu decorirten 
Zimmern, Küche nebſt Zubehör ift zum vermiethen. 5 

59. Vorſtädtſchen Graben No. 178. iſt eine Stube mit Kabinet und Küche 
zu vermiethen. ; J 

60. In der Böͤttchergaſſe 1058. iſt eine Oberwohnung mit eig. Thüre zu v. 


61. Kerterhg- 111 find 2 Zimmer mit Meub. an einzl. Herren zu vermiethen. 
62. Seifengaſſe 950. iſt e. Zimmer n. d. Langenbrücke m. Meub. u. Bek. z. v. 
63. 2 ſehr fr. Stub. mit a. Bequemlichk. ſ. Jacobsthor 917. zu vermiethen. 


64. Frauengaſſe 885. ſind 2 ſich neben einander befindende Zimmer nebſt Han— 
geſtube, Küche, Holzgelaß und ſonſtiger Bequemlichkeit zu vermiethen. 


65. Hundegaſſe 259. iſt die Lte Etage nebft Küche, Boden ze; zu bermiethen. 
66 Johannisg. 1331, iſt eine Wohnung an einzelne ruhige Bewohner zu v. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

N . Mobilia oder bewegliche Sachen. 
6) Beim Sattlermeiſter Herrn Mürau Vorſt. Graben, find wiederum braune 
Kartoffeln v. g. Geſchmack a 1 rtl. pro Scheffel zu haben. 75 
CCCCCCCCCCCC 
Jes. Die neuesten Cachemir- Westen empfehlen U 


7 t * . 3 21 „ 1 L. 
0 wir, um damit zu räumen, zu sehr billigen Preisen. N 
V 


William Bernstein & Co, 5 
TTS $ 
eine junge gie Ki dn 88. d. A fed m dend RT Den 
No. 11. zu verkaufen. 
70 Fichten Kloben⸗ Brennholz verkaufen wir in 
großen Partieen, wie in einzelnen Klaftern vor die 
Thuͤre geliefert billigſt. | 
H. O. Giltz u. Comp., Hundegaſſe No. 274. 
5 Aechte Teltower auer⸗Ruͤbchen empfiehlt 8 


A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 


5 
e 


210 Sehr ſchöne Fettheeringe und holländiſche Heeringe in 17, und einzeln 
vfiehlt billigſt A. Faſt, Langenmarkt 492. 


73. Die Putz-Waaren⸗Handlung von M. J Cohn, Langgaſſe 375., empfiehlt 
eine ſehr große Auswahl elegant angefertigter Damenhüte in Velour, Atlas, 
Glace / Gros de Naples, Taffet und Caſtor, ſowie Pariſer Ballblumen zu ſehr 
billigen Preiſen. Beſtellungen auf anzufertigende Putzgegenſtände jeder Art wer⸗ 
den wie bisher daſelbſt angenommen und aufs ſauberſte ausgeführt. 1 


. Geſchaͤlte Aepfel und Birnen beſter Qualitat 


empfehlen 3 Hoppe und Kraatz, Breitgaſſe und Langgaffer 
75. 2 Rehböͤcke ſind zu verkaufen Hundegaffe 303. 5 } 
76. Heil. Geiſtgaſſe 1005. iſt ein tafelförmiges Inſtrument in mahagoni Ka⸗ 


fen zu verkaufen und in den Vormittagsſtunden zu beſehen. 


ei 


77. Ein ſchwarzer dreſſirter Pudelhund iſt zu verkaufen Tobiasgaſſe 1561. 
78. die erwarteten ſchwarzen Spitzen-Mantillen erhielt a. 
: 8 E. Fiſchel. 
79. Ein Arbeitsſchlitten (beſchlagen) Häckſellade und . billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe No. 1550. ö 
80: Altſchottland 68. iſt billig Träber zu haben. a 
81. Trockene Pflaumen und Birnen empfiehlt billigſt die Gewürz, Mate 
rial- und Speichei-Waaren-Handlung von f 
N. J. Neumann, 
im Löwe⸗Speicher über die grüne Brücke kommend linker Hand. 
82. Ein noch faſt neuer Familien- und ein einſpänniger Schlitten ſteht Mat⸗ 
tenbuden 288. zum Verkauf: HN * D 
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66. Elegante Dominos und Cbarakter⸗Anzuge fuͤr 
Herren und Damen empfiehlt zum bevorſtehenden Carneval in großer Aus wahl 
i Mar Schweitzer, Langgaſſer 378. 

84. Pomm. vorzüglich ſchöne Spickgänſe-Brüſte find zu verk. Fraueng. 339 


56, Schöne Meſſinger Citronen, pomm. Spickgänſe 


u. poln. Tonnenbaͤnde w. bin, sert, Gerberg. 63 b. J. Schönnagel. 
186. Leim n 4 Sgr. Werderscher Käse 3 ist, zu verk. Jobannis- Peter- 
silieng.-Ecke 363. Auch ist daselbst ein ‚tuchner gr. Mantel zu verkaufen. 


— Sachen zu verkaufen aufferhald Danzig, 

910 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
0% Nothwendiger Verkauf. . 

Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. a 2 N 

Das in der Heiligen Geiſtſtraße hieſelbſt sub Litt. A. I. 59. belegene, dem 

Kaufmann Salamon Weinberg gehörige Grundstück, abgeſchätzt auf 2077 ktl. 12 ſgr. 

4 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen iu der Registratur ein ⸗ 


ehenden Taxe ſoll 
zusehen am 6. März 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlichen Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Elbing, den 21. October 1847. 
88. * Nothwendiger Verkauf. i 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des zu Skeinkrug sub No. 1. belegenen den Martin 
und Wilhelmine, geborene Schmidt, hymianſchen Eheleuten ce Grunpſtücks, 
welches zu 5 Prozent auf 3912 ri. 14 far. 7 pf. gerichtlich abgeſchätzt ißt, ſoll zur 
folge der in der Registratur einzuſehenden Tare 5 
N) | am 15. Februar k. J, Vormittags 11 Uhr, 
in Zalenze an den Meiſtbietenden verlauft werden. Jan 
Gleichzeitig werden zu dieſem, Termine alle unbekannten Realpraͤtendenten zur 
Vermeidung der Präcluſien hiermit vorgeladen. 
Neuſtadt, den 23. Auguſt 1847. 52 
Patrimonial⸗Gericht Zalenze. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 8. Dienſtag, den 11. Januar 1848. 
— — ͤ ꝙN——̃—ͤ H—„— 


89. Freiwilliger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Marienburg. 

Zum Verkauf des den Chriſtian und Anna Maria Ziemeſchen Erben zuge⸗ 
hörigen auf 275 rtl. gerichtlich abgeſchätzten Grundſtücks Hohenwalde No 59, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe. Stall und 2 Morgen Land, welche zu erbemphi⸗ 
teutiſchen Rechten beſeſſen werden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, iſt 
ein Termin auf den 

I 4. Februar., Vormittags 12 uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt im Nachlaßgrundſtück angeſetzt, wobei bekannt 
gemacht wird, daß die Verkaufsbedingungen täglich im Bureau II. des Gerichts 
einzuſehen ſind. 


Edicetal- Citation. 


90. Nachdem von uns der Concurs über das Vermögen des Buchbin dermei⸗ 
ſters Friedrich Guſtav Herrmann durch die Verfügung vom 18. Mai d. J eröff⸗ 
net worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗ 
Maſſe zu haben verm-inen, hiemit aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 
den 15. März 1818, V.⸗M. 11 Uhr, 

vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Liebert angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismirtel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen 

Sollte ‚einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert wer en, 
fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗Rath Groddeck, 
Juſtiz⸗Commiſſarius Täubert und Völtz als Mandatarien in Vorſchlag, un) wei- 
fen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahr⸗ 
nehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſen noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewätti⸗ 
gen. daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb ge⸗ 
gen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 11. December 1847. 

f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
91. Die Geſchwiſter Caſimir, Dorothea und Victoria Luckowitz, für welche 
aus dem Erbrezeſſe vom 25. Februar 1793 auf dem hieſelbſt am Markte sub No 
28. gelegenen Grundſtücke ein Elternerbtheil von je 23 rtl 58 Preuß. Groſchen 
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14 pf hopothelariſch eingetragen iſt, werden, da deren Aufent tsvrt ni u 
kannt iſt, Vehufs Wahrnehmung ihrer Wan een tg ien h 185 — 
zum nothwendigen Verkaufe des genannten Grundſtücks ein Termin auf 
Abe den 4. April d. J., früh 11 uhr, 
im hieſigen Gerichts-Locale ue 
erent, den 5. Januar 1848. 
Känigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Wee hs ene un e ul Cour 
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